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Liebe Leserinnen und Leser
Kennen Sie das Bilderbuch «Oh wie schön ist Pana-
ma?» von Janosch? Das mehrfach mit Preisen aus-
gezeichnete Kinderbuch erschien erstmals 1978 und 
begeistert bis heute Kinder. Es handelt vom kleinen 
Tiger und dem kleinen Bär, 
die gemeinsam in ihrer Hütte 
leben, Pilze sammeln und 
Fische fangen. Alles scheint 
gut zu sein, bis der kleine 
Bär im Fluss ein Schild mit 
der Aufschrift «Panama» 
findet. Der kleine Bär er-
zählt dem kleinen Tiger, wie 
besser, grösser und schöner 
Panama sei als das eigene  
zu Hause. Beide entschlies-
sen sich, in das Land ihrer 
Träume zu reisen. Sie treffen 
auf unterschiedliche Tiere, 
die ihnen jeweils die ver-
meintliche Richtung nach 
Panama zeigen. Am Schluss landen sie wieder dort, 
wo sie gestartet sind – bei ihrer alten Hütte, die sie 
verlassen hatten. Sie ahnen nicht, dass sie die ganze 
Zeit im Kreis gelaufen sind und wähnen sich in Pana-
ma, reparieren das Haus und leben wieder glücklich 
und zufrieden mit Fischen und Pilze sammeln.
Vielleicht kennen Sie dieses Fernweh, das den kleinen 
Tiger und den kleinen Bär gepackt hat. Die Sehn-
sucht nach einem Ort, an dem alles besser, grösser 
und schöner ist. «Auf der anderen Seite des Zauns ist 
die Wiese grüner» sagt der Volksmund – und doch 
erfordert es einiges, sich tatsächlich auf den Weg zu 
machen. Jetzt in der Ferienzeit ist es noch vergleichs-
weise einfach, schliesslich hat man das Retourbillet 
bereits gelöst oder weiss, wann man wieder aus 
den Ferien zurück ist. Aber neben dem ganz all-
täglichen Fernweh, das oft am ersten Arbeits- oder 
Schultag wieder ganz besonders spürbar ist, gibt es 
auch eine innere Sehnsucht nach einem Ort, der sich 
nicht immer eindeutig beschreiben lässt. Ein Ort, an 
dem mein Daheim ist, an dem ich verwurzelt bin, 
Menschen mich kennen und ich so sein darf wie ich 
bin. Ein Platz, an dem ich ausruhen und neue Kraft A
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schöpfen darf. Viele von uns kennen solche Orte – 
die sonnige Bank mit dem grossartigen Blick auf die 
Alpen. Die gemütliche Ferienhütte, direkt am See. 
Der weisse Strand und das einzigartig blaue Wasser. 
Orte aus der Kindheit, die einem vertraut sind, Plätze, 

an denen man Schönes erleben 
durfte.
Aber neben all dem Schönen 
gibt es auch Enttäuschungen. 
Wer kennt nicht das Gefühl, 
wenn man sich auf den Mo-
ment freut, wenn man zum 
ersten Mal die sonnige Bank 
erblickt, die ersten Schritte auf 
dem warmen Sand geht oder 
die Tür zur Ferienhütte auf-
schliesst – nur um im nächsten 
Moment zu erfahren, dass das 
schöne Bergpanorama durch 
neugebaute Hotels vernichtet 
wurde, der Strand heillos mit 
Touristen und Liegen belegt 

und die Ferienhütte ein kaputtes Dach hat. In diesen 
Momenten wird uns bewusst, dass unser «Panama» 
vielleicht doch ganz woanders liegt.
Im Hebräerbrief wird diese Suche nach «Panama» so 
beschrieben: «Wir haben hier keine Stadt, die beste-
hen bleibt.Wir suchen vielmehr nach der zukünftigen 
Stadt.» (Hebräer 13,14).
Das Leben ist eine grosse Reise und wir wissen, dass 
sie irgendwann ein Ende haben wird. Und während 
wir durch das Leben wandern, erfahren wir viel Gu-
tes, aber auch Schwieriges, Menschen begleiten uns 
und wir entdecken diese Welt. Aber der Hebräerbrief 
erinnert uns daran, dass unser «Panama» nicht hier, 
sondern bei Gott ist. Bei ihm kann ich mich verwur-
zeln, finde Antwort auf meine Fragen, hier kann ich 
sein, wer ich bin, weil Gott mich so annimmt. Gott 
will meine ewige Heimat sein, bereits hier auf meiner 
Reise und darüber hinaus.

Ich wünsche Ihnen eine schöne und erholsame 
Ferienzeit, tolle Erfahrungen, spannende Orte und 
kommen Sie gesund wieder nach Hause.

Ihr Pfarrer Markus Opitz
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Seniorenausflug 2023

Donnerstag, 17. August 2023
Dieses Jahr führt uns die Reise ins Greyerzerland.
Den ersten Zwischenhalt machen wir in Oesingen, 
wo wir uns einen Kaffee mit Gipfeli genehmigen. 
Die Fahrt geht weiter via Bern-Fribourg nach Gruy-
ères. Hier geniessen wir im Restaurant Hotel de Ville 
das Mittagessen.
Darauf besuchen wir die Schaukäserei in Gruyères. 
Nachher geht es weiter nach Borc zur Schokoladen-
fabrik Cailler, wo wir Gelegenheit haben, Schoggi
einzukaufen. Danach ist es schon wieder Zeit, die 
Heimfahrt unter die Räder zu nehmen. 

Programm
ca. 08.30 Abfahrt Wohlen Bahnhof
ca. 08.45  Abfahrt Mühle Villmergen
ca. 09.30  Kaffeehalt Café Knaus in Oensingen
ca. 10.15 Weiterreise nach Gruyères
ca. 11.15  Ankunft in Gruyères, kurzer Spaziergang
 vom Parkplatz ins Restaurant Hotel de 
 Ville, wo wir das Mittagessen einnehmen  
 werden.
ca. 14.15 Führung durch die Schaukäserei 
 in Gruyères.
ca. 15.30 Weiterfahrt nach Broc zur 
 Schokoladenfabrik Cailler
ca. 17.00  Rückfahrt nach Wohlen und Villmergen
ca. 19.00  Ankunft in Wohlen und Villmergen 

Infos
• Kosten Fr. 40.00 (inkl. Carfahrt, Kafi und Gipfeli und Mittagessen ohne Getränke) 
• Der Betrag wird im Car eingezogen 
• Die Reise ist mit Rollator möglich

Ich möchte beim Casa Güpf oder 
Bifang abgeholt werden.

Anmeldung Seniorenausflug 2023   bis spätestens 3.8.2023 
ans Sekretariat der Kirchgemeinde Wohlen, Alte Bahnhofstrasse 13, 5610 Wohlen, sekretariat@ref-wohlen.ch

Name  ..................................................   Vorname  ..........................................    Anzahl Personen ..................

Adresse  ...............................................   PLZ/Ort  .............................................    Tel. .......................................

Einsteigeort
  

 Villmergen Mühle            Wohlen Bahnhof                                  

 Mittagessen mit Fleisch            Mittagessen ohne Fleisch     

ogramm
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Verschiedenes

Gemeindeferien 
in der Toskana
Samstag, 30. September 
bis 7. Oktober 2023
Paradù Resort
Anmeldeschluss: 30. Juli
Details: www.ref-wohlen.ch/
de/Family/Gemeindeferien

WIE DICH SELBST... – 
von Nächstenliebe und 
SELBST-FÜRSORGE!
Samstag, 19. August, 9.00
bis 11.00 Uhr oder 13.30 bis 
15.30 Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen

Diese Zeit-INSEL-Zeit lädt uns ein, über das Thema 
der Selbstliebe und Selbst-Fürsorge nachzudenken 
und eine gesunde Balance zwischen der Nächstenlie-
be und Selbstsorge zu finden – dies in der Gegenwart
und unter dem liebenden Blick Gottes.
Herzliche Einladung! Pfarrerin Sabine Herold
Anmeldung bis 16. August: T 079 509 63 99 oder
sabine.herold@ref-wohlen.ch.

Wir wünschen
Ihnen erholsame 
und segensreiche
Sommertage!

Bibel-Oase 
«Offenbarung, Teil 2»
Dienstag, 4. Juli, 9.00 bis 
10.30 Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen

In der BIBEL-Oase treffen wir uns zum Singen, Beten 
und natürlich zum Bibellesen. 
Mitbringen: Bibel, wenn vorhanden. 
Herzlich willkommen! Pfarrerin Sabine Herold. 
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Gottesdienste

Anlässe

Di 04.07. 09.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen Bibel-Oase, S. 3

Do 17.08. Greyerzerland Seniorenreise, Seite 2

Sa 19.08. 09.00 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen
Zeit-INSEL-Zeit mit Pfarrerin Sabine 
Herold, Seite 3

Sa 19.08. 13.30 Uhr Ref. Kirchgemeindehaus Wohlen
Zeit-INSEL-Zeit mit Pfarrerin Sabine 
Herold, Seite 3

Sa 30.09. bis 07.10. Paradù Resort, Toscana IT Gemeindeferien, S. 3

So 02.07. 09.45 Uhr Ref. Kirche Wohlen
Gottesdienst mit Taufe von Juna Glaus, 
Pfarrerin Sabine Herold

Do 06.07. 16.30 Uhr Obere Mühle Villmergen Gottesdienst mit Pfarrer Markus Opitz

So 09.07. 09.45 Uhr Ref. Kirche Villmergen Gottesdienst mit Pfarrer Markus Opitz

Fr 14.07. 09.30 Uhr Bifang Gottesdienst mit Pfarrerin Sabine Herold

Fr 14.07. 10.45 Uhr Casa Güpf Gottesdienst mit Pfarrerin Sabine Herold

So 16.07. 09.45 Uhr Ref. Kirche Wohlen Gottesdienst mit Pfarrer Markus Opitz

So 23.07. 09.45 Uhr Ref. Kirche Villmergen Gottesdienst mit Pfarrer Jürg Vögtli

Fr 28.07. 09.30 Uhr Bifang Gottesdienst mit Pfarrerin Sabine Herold

Fr 28.07. 10.45 Uhr Casa Güpf Gottesdienst mit Pfarrerin Sabine Herold

So 30.07. 09.45 Uhr Ref. Kirche Wohlen Gottesdienst mit Pfarrer Jürg Vögtli

So 20.08. 10.30 Uhr Ref. Kirche Villmergen
Schulanfangsgottesdienst zum Thema «Ach-
tung, fertig los» mit Pfarrer Markus Opitz

Impressum: Das Nöis vo de Chile ist eine Beilage 
der Zeitung «reformiert.» Herausgeberin ist die Re-
daktionskommission der Kirchenpflege. Redaktions-
schluss August Ausgabe: Dienstag, 4. Juli, 12.00 Uhr

Freud und Leid

Taufe
14. Mai in der Kirche Villmergen
Karin Ackle, Villmergen, 2020

Unsere Jubilaren

85. Geburtstag
02. Juli, Gisela Styner, Wohlen, 1938
11. Juli, Otto Veidt, Wohlen, 1938
15. Juli, Emma Schmid, Villmergen, 1938
15. Juli, Viviane Frey, Wohlen, 1938
28. Juli, Kurt Klingenfuss, Wohlen, 1938

90. Geburtstag
02. Juli, Ernst Hostettler, Wohlen, 1928

Gestorben sind am
20. Mai, Doris Bruch, Waltenschwil, 1934
24. Mai, Margarete Wasser, Hilfikon, 1932
24. Mai, Willy Fischer, Wohlen, 1933
26. Mai, Rita Schuler, Wohlen, 1933

Pfarramt Wohlen
sabine.herold@ref-wohlen.ch, T 079 509 63 99
juerg.voegtli@ref-wohlen.ch, T 077 416 90 46
Pfarramt Villmergen
markus.opitz@ref-wohlen.ch, T 076 748 86 02
Mitarbeiterin Diakonie
marianne.malgo@ref-wohlen.ch, T 078 783 01 90
Jugendarbeit
nicole.schriber@ref-wohlen.ch, T 079 728 21 43
Sigristendienst
Thomas Roth, Kirche Villmergen, T 076 458 42 17
Barbara Konrad, Kirche Wohlen, T 079 358 11 38
Verwaltung / Anmeldung Kirchentaxi
Ref. Kirchgemeinde Wohlen, Alte Bahnhofstrasse 13, 
5610 Wohlen, T 056 622 83 56, info@ref-wohlen.ch, 
www.ref-wohlen.ch.

Kontakt


